
Viehhändler*in
Weitere Informationen und Ausbildungsbetriebe unter https://www.berufeerleben.at/berufe/1205

Berufsbeschreibung

Viehhändler*innen vermarkten Schlacht- und Nutzvieh an gewerbliche und industrielle Fleischverarbeitungsbetriebe und wickeln Import- und Exportgeschäfte

mit ausländischen Handelspartner*innen ab. Dabei arbeiten sie entweder als Selbstständige oder als Beschäftigte in großen Viehhandelsunternehmen. Sie

beziehen das Schlachtvieh von Landwirt*innen und Viehzüchter*innen und achten beim Einkauf auf die Einhaltung der Qualitäts- und Hygieneauflagen. Sie führen

Betriebsbücher (z. B. Buchhaltung, Bestell- und Lagerbücher, Kassa) sowie den Schrift- und Telefonverkehr mit Kund*innen und Lieferant*innen.

Anforderungen

Körperliche Anforderungen:

gute körperliche Verfassung

Kraft

Fachkompetenz:

Datensicherheit und Datenschutz

kaufmännisches Verständnis

mit Tieren umgehen können

Zahlenverständnis und Rechnen

Sozialkompetenz:

Kommunikationsfähigkeit

Kund*innenorientierung

Verhandlungsgeschick

Verkaufstalent

Selbstkompetenz:

Beurteilungsvermögen / Entscheidungsfähigkeit

Flexibilität / Veränderungsbereitschaft

Gesundheitsbewusstsein

Rechtsbewusstsein

Sicherheitsbewusstsein

Umweltbewusstsein

Weitere Anforderungen:

gepflegtes Erscheinungsbild

Hygienebewusstsein

Mobilität (wechselnde Arbeitsorte)

Methodenkompetenz:

Koordinationsfähigkeit

Organisationsfähigkeit

unternehmerisches Denken

Tätigkeiten und Aufgaben

Zucht-, Nutz- und Schlachtvieh einkaufen und verkaufen

rechtliche Bestimmungen Qualitäts- und Hygieneauflagen kennen und
einhalten

Tiertransporte organisieren und durchführen (z. B. im Rahmen von Import-
oder Exportgeschäften)

dabei rechtliche Bestimmungen und Auflagen für Tiertransporte einhalten

Betriebsbücher führen (z. B. Bestellbuch, Lagerbuch, Adressdateien,
Kassabuch)

Schrift- und Telefonverkehr mit Kund*innen, Lieferant*innen, Behörden,
Tierärzten, Speditionsunternehmen abwickeln
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